
                                                                                                                                 

 

Bericht des Bezirkspokal-Spielleiters (Unterfranken Süd) zum Bezirkstag 2019 

 

Liebe Tischtenisfreunde                                                                                          Kitzingen, 15. Mai 2019 

Es gibt viel Positives und Erfreuliches in der ersten Pokalsaison des Bezirks Unterfranken Süd zu 

berichten. Leider ereignete sich auch einiges Unerfreuliches. 

Die Final-Four-Turniere bei den Herren und der Jugend beim TV Etwashausen und beim SB Versbach 

verliefen super, sowohl seitens der Unterstützung der Ausrichter, als auch von den teilnehmenden 

Mannschaften selbst. Mit den Jungen des SB Versbach als Bayerischer Pokalmeister der Bezirksligen 

und dem TV Etwashausen II (Herren, 3./Bezirksligen) kamen zwei Bezirkspokalsieger-Teams bis ins 

Final-Four-Turnier Bayerns. Auf Verbandsbereichsebene Nordwest schlugen sich die TG Heidingsfeld 

(2./Verbandsebene Herren), TSV Thüngersheim (2./Bezirksklassen Herren), SB Versbach II 

(3./Verbandsebene Damen), TV Etwashausen (3./Verbandsebene Jungen) und der SV Geroldshausen 

(4./Bezirksklassen Jungen) als Bezirkssieger Unterfranken Süd sehr achtbar. 

In diesem Zusammenhang regten einige Teams an, wieder Pokale für die Sieger anzuschaffen und 

diese beim Final-Four-Turnier zu überreichen. Diesen Wunsch habe ich an den Bezirksvorstand 

weitergegeben.  

Insgesamt nahmen 85 Herren-, 37 Jungenmannschaften sowie 1 Damenteam am Pokal teil, wobei 

auf Verbandsebene Jungen und Damen je nur eine Mannschaft gemeldet war, die automatisch auf 

Verbandsbereichsebene starten durften. Das Click-TT-System hatte einige Startschwierigkeiten bei 

Verlegung von Spielen, ehe die Mannschaften – der Pokal ist hier eine Ausnahme – ihre Spiele selbst 

vorverlegen konnten.  

Allerdings gab es einige nicht so tolle Vorfälle: So schafften es zwei Mannschaften zu Beginn des 

Pokalwettbewerbs sowohl im falschen System zu spielen, als auch die Partie zu früh mit dem falschen 

Siegpunkt zu beenden. Auf sportlichem Wege konnte die Partie in  einer Wiederholung korrekt über 

die Bühne gehen, ohne den weiteren Pokalverlauf zu behindern.  

Ein weitaus schwerwiegenderer Vorfall ereignete sich am Buß- und Bettag. Obwohl schon seit Jahren 

regelmäßig darüber informiert wird, dass hier Spielverbot herrscht und auch beim Verstoß dagegen 

dem Verband hohe Strafen drohen, ging an diesem Tag ein Herren-Spiel über die Bühne. Die Crux 

dabei war, dass im Pokal die Mannschaften selbst vorverlegen können. Da aber das Heimteam das 

Spiel erst direkt nach Spielende am Buß- und Bettag mit  Vorverlegung  und Ergebnis eintrug, hatte 

ich als Pokal-Spielleiter keine Chance, die Austragung des Spieles zu verhindern. In diesem 

Zusammenhang wieder die eindringliche Mahnung, dass das Spielverbot am Buß- und Bettag, 2019 

fällt dieser auf Mittwoch, 20. November, zwingend einzuhalten ist. 



Und noch einen weiteren Vorfall muss ich erwähnen. Beim Pokal-Final-Four der Herren in Kitzingen 

auf Verbandsebene meldeten sich in der letzten Partie nach dem ersten Einzel zwei Spieler einer 

Dreier-Mannschaft als verletzt, so dass der Mannschaftskampf nicht der fortgesetzt werden konnte.  

Zurück blieb ein schaler Nachgeschmack, denn das Team hatte zu diesem Zeitpunkt keine 

Möglichkeit mehr, den Titel zu erringen – es ging also um die Goldene Ananas. Spielleitung und 

Oberschiedsrichter konnten trotz eines Verdachtes einer Unsportlichkeit, keinerlei Maßnahmen 

aussprechen. Hier appelliere nochmals an die Fairness ALLER! 

Ansonsten bedanke ich mich bei allen Vereinen, Spielern und Funktionären für ihre Mitwirkung und 

wünsche eine erholsame Sommerpause. 

Mit sportlichen Grüßen 

Gerd Ludwig (Bezirkspokal-Spielleiter) 

    

 

   

 

 

       

 


